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(54) Leuchte, insbesondere Einbauleuchte für einen Schrank, ein Regal oder dergleichen

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte (1), insbe-
sondere Einbauleuchte für einen Schrank, ein Regal oder
dergleichen, wobei das LeuchtenGehäuse (2) in einem
Boden oder einer Wand eines Schrankes oder eines Re-
gals eingefasst ist. Erfindungsgemäß ist das Gehäuse
(2) ringförmig oder halbringförmig ausgebildet ist, wobei

das Gehäuse (2) aus einem Gehäuseunterteil (3) sowie
aus einem Gehäuseoberteil (4) besteht, und die beiden
Gehäuseteile (3) und (4) derart miteinander in Wirkver-
bindung stehen, dass das Gehäuse (2) in Öffnungen von
Böden unterschiedlicher Stärken einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere Einbauleuchte für einen Schrank, ein Regal oder
dergleichen, wobei das Leuchtengehäuse in einem Bo-
den oder einer Wand eines Schranks oder eines Regals
eingefasst ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind so genannte
Topfleuchten bekannt, deren Gehäuse in eine Topfboh-
rung eingesetzt wird, wobei in dem Topf ein Reflektor für
das Leuchtmittel angeordnet ist, so dass die in einen Bo-
den oder Wand eingesetzte Leuchte zu einer Seite hin
ihre Strahlungswirkung entfaltet. Bei diesen nach dem
Stand der Technik bekannten Einbauleuchten ergibt sich
einerseits das Problem, dass die Montage derartiger
Topfleuchten sich aufwendig gestalten, weil mit einem
Topfbohrer in eine Seite des Regalbodens gebohrt wer-
den muss, wobei die Tiefe der Topfbohrung exakt einzu-
halten ist. Dies ist insbesondere bei nachträglichen Mon-
tagen derartiger Topfleuchten problematisch, weil dies
vor Ort und nicht auf einstellbaren Maschinen erfolgen
muss.
[0003] Hieraus ergibt sich die der Erfindung zugrunde
liegende Aufgabe, insbesondere eine Einbauleuchte für
einen Schrank, ein Regal oder dergleichen derart weiter
zu bilden, die wesentlich montagefreundlicher ist, und
deren Strahlung verbessert ausgebildet ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst, vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Einbauleuchte
wird in einfacher Weise ein Loch oder eine Öffnung durch
eine Wand oder einen Regalboden verbracht, so dass
die aus zwei Gehäuseteilen bestehende Leuchte von der
Oberseite bzw. von der Unterseite in dem Öffnungs-
durchbruch leicht eingesetzt werden kann. Dabei kann
das Gehäuse ringförmig, halbringförmig oder eine Poly-
gonform oder Rechteckform aufweisen. Um die Leuchte
nun zu montieren, stehen die beiden Gehäuseteile derart
miteinander in Wirkverbindung, dass das Gehäuse in den
Öffnungsdurchbruch eines Bodens eingesetzt werden
kann. Hierbei ist es besonders von Vorteil, dass die Ge-
häuseteile mittels einer Rastverbindung in Wirkverbin-
dung stehen, so dass das Gehäuse auch an unterschied-
liche Stärken von Böden oder Wänden anpassbar ist.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung wird vorgeschla-
gen, dass sowohl im Gehäuseunterteil als auch im Ge-
häuseoberteil eine transparente Fläche eingefasst ist.
Somit kann die erfindungsgemäße Leuchte sowohl nach
unten als auch nach oben ihre Strahlungswirkung entfal-
ten.
[0007] In Weiterbildung sind im Innenrandbereich der
Gehäuseteile Rastnasen angeformt, die mit bajonettar-
tigen Verschlusselementen an einem Haltering für die
als transparent ausgebildete Scheibe zusammenwirken.
Ist beispielsweise das Leuchtmittel defekt, so lässt sich
aufgrund des bajonettartigen Verschlusses der Haltering

leicht von dem Gehäuseteil lösen, so dass ein Zugang
zu dem Leuchtmittel besteht. Dabei ist an den Gehäuse-
teilen ein Durchbruch vorgesehen, zur Aufnahme einer
Fassung für ein Leuchtmittel. Um der Fassung eine sta-
bile und zentrierte Halterung in dem erfindungsgemäßen
Gehäuse zu verleihen, ist an dem Durchbruch eine Fas-
sungshülse angeformt, die insbesondere die mit dem
Leuchtmittel bestückte Fassung aufnimmt. Für einen
sauberen Abschluss insbesondere zu den Boden- oder
Wandseiten ist jeweils an den Gehäuseteilen ein Kra-
genrand angeformt, der im geklemmten Zustand der
Leuchte auf dem Öffnungsrand des Bodens oder der
Wand aufliegt.
[0008] Gemäß einer weiteren Variante eines Leuch-
tengehäuses gemäß der Erfindung wird vorgeschlagen,
dass das halbringförmige Gehäuse aus einem Halbring-
Gehäuseoberteil besteht, dessen Schenkelenden mit-
tels eines Stegs verbunden sind, so wie aus einem hal-
bringförmigen Gehäuseunterteil, wobei ebenfalls das
Gehäuseunterteil mittels einer Rastverbindung mit dem
Gehäuseoberteil verbunden bzw. zusammenfügbar ist.
Infolge des angeformten Steges erhält die halbkreisför-
mige Einbauleuchte die hinreichende Stabilität, um in
den halbkreisförmigen Ausschnitt eingesetzt zu werden.
Die feste Einbindung von transparenten Flächen an den
Gehäuseteilen wird im Randbereich des Gehäuseober-
teils durch eine Nut ermöglicht, die die Aufnahme der
halbkreisförmigen, transparenten Fläche vorsieht. Am
Gehäuseunterteil ist ein Innenrand zur Auflage für die
andere halbkreisförmige, transparente Fläche ange-
formt. In vorteilhafter Weise ist hierbei vorgesehen, dass
im Steg ein Durchbruch zur Aufnahme einer Fassung für
das Leuchtmittel angeordnet ist.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachstehenden Figuren 1 bis 4 näher erläutert;
dabei zeigen:

Figur 1: Eine explosionsartige Darstellung einer Ein-
bauleuchte gemäß der Erfindung in einer er-
sten Ausführungsform;

Figur 2: Eine perspektivische Darstellung der Einbau-
leuchte im zusammengebauten Zustand ge-
mäß der Figur 1;

Figur 3: Eine weitere Variante einer Einbauleuchte
gemäß der Erfindung, ebenfalls in explosi-
onsartiger Darstellung; und

Figur 4: Eine entsprechende Darstellung der Einbau-
leuchte gemäß der Figur 3 im zusammenge-
bauten Zustand.

[0010] Die Figur 1 zeigt in explosionsartiger Darstel-
lung, und hier in der Perspektive, eine Leuchte 1, insbe-
sondere eine Einbauleuchte für einen Schrank, ein Regal
oder dergleichen, wobei das Leuchtengehäuse 2 in ei-
nem nicht näher dargestellten Boden oder einer Wand

1 2 



EP 1 724 523 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eines Schranks, eines Regals oder dergleichen einge-
fasst sein kann. Wie die Darstellung der Figur 1 zeigt,
handelt es sich dort um ein ringförmiges Gehäuse 2, wel-
ches aus einem Gehäuseunterteil 3 sowie aus einem Ge-
häuseoberteil 4 besteht, wobei die beiden Gehäuseteile
3 und 4 derart miteinander in Wirkverbindung stehen,
dass das Gehäuse 2 in Öffnungen von Böden oder Wän-
den unterschiedlicher Stärke eingesetzt werden kann.
[0011] Wie aus der Perspektive der Figur 1 zu erken-
nen ist, ist sowohl im Gehäuseunterteil 3 als auch im
Gehäuseoberteil 4 jeweils eine transparente Fläche 5,
6, die hier beispielsweise als Glasscheibe ausgebildet
ist, eingefasst. Das Gehäuseunterteil 3 ist mittels einer
Rastverbindung 7 mit dem Gehäuseoberteil 4 verbun-
den. Dabei sind jeweils Rasten 8 an den Gehäuseteilen
3 und 4 vorgesehen, die beim Zusammenfügen der bei-
den Gehäuseteile 3 und 4 in Wirkverbindung treten. Wie
aus der Figur 1 deutlich zu erkennen ist, sind am Innen-
randbereich des Gehäuseunterteils 3 Rastnasen 9 an-
geformt, die mit bajonettartigen Verschlusselementen 10
an einem Haltering 11 für die als transparente Fläche 5
ausgebildete Scheibe zusammenwirken.
[0012] Es versteht sich nun von selbst, dass, wenn in
dem Haltering 11 die Scheibe 5 eingelegt ist, diese an
dem Gehäuseunterteil 3 leicht und einfach befestigt wer-
den kann. Entsprechendes gilt auch, wenn beispielswei-
se das Leuchtmittel 12 defekt ist und ausgewechselt wer-
den muss, dass dann der Haltering 11 leicht vom Ge-
häuseunterteil 3 gelöst werden kann, in dem er an den
Einnehmungen 13 gedreht wird, so dass er von selbst
aus dem Unterteil 3 heraus fällt.
[0013] Wie aus der Figur 1 weiter zu erkennen ist, ist
jeweils an den Gehäuseteilen 3, 4 ein korrespondieren-
der Durchbruch 14, 15 vorgesehen, der insbesondere
dazu bestimmt ist, eine Fassung 16 für das Leuchtmittel
12 aufzunehmen. Dabei ist an dem Durchbruch 15 eine
Fassungshülse 17 angeformt, so dass eine Stabillage
der Leuchtenhülse in dem Gehäuse 2 gegeben ist. Es
versteht sich nun von selbst, dass, wenn die beiden Ge-
häuseteile 3 und 4 zusammengefügt werden, der Durch-
bruch 14 über die Fassungshülse 17 greift, so dass die
Anpassbarkeit des Gehäuses 2 an unterschiedliche Bo-
denstärken erhalten bleibt.
[0014] Um insbesondere einen sauberen Abschluss
im Öffnungsrand des Bodens zu erhalten, ist jeweils an
den Gehäuseteilen 3 und 4 ein Kragenrand 18 und 19
angeformt, der im geklemmten Zustand der Leuchte 1
auf dem Öffnungsrand des Bodens oder der Wand auf-
liegt. Die Figur 2 zeigt die Leuchte 1 gemäß der Figur 1
nochmals im zusammengebauten Zustand. Bei der Mon-
tage der Leuchte 1, so wie sie sich in der Figur 2 darstellt,
wird zunächst ein kreisförmiges Loch in einen Boden ge-
schnitten, wobei dann ein Loch für die Zuleitung 20 durch
das Brett gebohrt wird, dessen Bohrung in der Öffnung
des Loches mündet. Nun wird jeweils das Oberteil 4 und
das Unterteil 3 in die Öffnung eingesetzt, bis die beiden
Gehäuseteile 3 und 4 miteinander verrasten. Anschlie-
ßend wird dann durch die Fassungshülse 17 die Leitung

20 eingefädelt, bis die Fassung 16 in der Fassungshülse
17 steckt. Zum Schluss wird noch der Haltering 11 mit
der gegenüber liegenden Scheibe 5 eingesetzt.
[0015] Gemäß der Figur 3 und 4 wird eine weitere Va-
riante einer Leuchte 1 gezeigt, wobei hier das Gehäuse
2 eine halbringförmige Ausgestaltung aufweist. Hierbei
besteht das halbringförmige Gehäuse 2 aus einem Hal-
bring-Gehäuseoberteil 4, dessen Schenkelenden 4.1,
4.2 mittels eines Steges 21 verbunden sind, sowie aus
einem halbringförmigen Gehäuseunterteil 3, wobei
ebenfalls das Gehäuseunterteil 3 mittels einer Rastver-
bindung 7 mit dem Gehäuseoberteil 4 verbunden bzw.
zusammenfügbar ist. Bei dieser Variante ist im Randbe-
reich des Gehäuseoberteils 4 eine Nut 22 zur Aufnahme
der halbkreisförmigen transparenten Fläche 6 vorgese-
hen, und wobei am Gehäuseunterteil 3 ein Innenrand 23
zur Auflage für die andere halbkreisförmige transparente
Fläche 5 angeformt ist. Wie aus der Figur 3 und 4 zu
erkennen ist, ist vorzugsweise im Steg 21 der Durch-
bruch 15 vorgesehen, zur Aufnahme der Fassung 16 für
das Leuchtmittel 12.
[0016] Die Montage der Leuchte 1 gemäß der zweiten
Variante wird wie folgt vorgenommen, wobei ein Halb-
kreisausschnitt in den Boden geschnitten wird, und in
entsprechender Weise, wie beschrieben, dann das Ein-
baugehäuse 2 in die Bodenfläche eingesetzt wird.

Patentansprüche

1. Leuchte (1), insbesondere Einbauleuchte für einen
Schrank, ein Regal oder dergleichen, wobei das
Leuchten-Gehäuse (2) in einem Boden oder einer
Wand eines Schrankes oder eines Regals einge-
fasst ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) ringförmig oder halbringför-
mig ausgebildet ist, und das Gehäuse (2) aus einem
Gehäuseunterteil (3) sowie aus einem Gehäuse-
oberteil (4) besteht, wobei die beiden Gehäuseteile
(3) und (4) derart miteinander in Wirkverbindung ste-
hen,
dass das Gehäuse (2) in Öffnungen von Böden un-
terschiedlicher Stärken einsetzbar ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl im Gehäuseunterteil (3) als auch im
Gehäuseoberteil (4) eine transparente Fläche (5)
und (6) eingefasst ist.

3. Leuchte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseunterteil (3) mittels einer Rast-
verbindung (7) mit dem Gehäuseoberteil (4) verbun-
den ist.

4. Leuchte nach Anspruch 3,

3 4 
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dadurch gekennzeichnet,
dass im Innenrandbereich der Gehäuseteile (3, 4)
Rastnasen (9) angeformt sind, die mit bajonettarti-
gen Verschlusselementen (10) an einem Haltering
(11) für die als transparente Fläche (6) ausgebildete
Scheibe zusammenwirken.

5. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl an den Gehäuseteilen (3, 4) ein Durch-
bruch vorgesehen ist, zur Aufnahme einer Fassung
(16) für ein Leuchtmittel (12).

6. Leuchte nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Durchbruch (14) eine Fassungshülse
(17) angeformt ist.

7. Leuchte nach den Ansprüchen 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils an den Gehäuseteilen (3, 4) ein Kra-
genrand (18) und (19) angeformt ist, der im ge-
klemmten Zustand der Leuchte (1) auf dem Öff-
nungsrand des Bodens oder der Wand aufliegt.

8. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das halbringförmige Gehäuse (2) aus einem
Halbring-Gehäuseoberteil (4) besteht, dessen
Schenkelenden (4.1) und (4.2) mittels eines Stegs
(21) verbunden sind, sowie aus einem halbringför-
migen Gehäuseunterteil (3), wobei ebenfalls dass
Gehäuseunterteil (3) mittels einer Rastverbindung
(7) mit dem Gehäuseoberteil (4) verbunden bzw. zu-
sammenfügbar ist.

9. Leuchte nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Randbereich des Gehäuseoberteils (4) eine
Nut (22) zur Aufnahme der halbkreisförmigen trans-
parenten Fläche (5) vorgesehen ist, und wobei am
Gehäuseunterteil (3) ein Innenrand (23) zur Auflage
für die andere halbkreisförmige transparente Fläche
(6) angeformt ist.

10. Leuchte nach Anspruch 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass vorzugsweise im Steg (21) ein Durchbruch (14)
vorgesehen ist, zur Aufnahme einer Fassung (16)
für ein Leuchtmittel.
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